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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 9 Juni Der Kaiſer traf vormittags 9 Uhr vom
Neuen Palais kommend auf dem Bornſtedter Felde ein und
beſichtigte dort das 1 und 3 Garde Ulanen Regiment Darauf
vereinigte der Kaiſer beide Regimenter zu einer Brigade und
exerzirte dieſelbe Sodann fand kurzes Gefechtsexerziren im
Feuer ſtatt zu dem das Garde Jäger Bataillon und eine Batterie
des 2 Garde FeidArtillerie Regiments herangezogen wurden
Den Schluß der Uebung bildete ein Parademarſch

Bei der geſtern abend vollzogenen Taufe des jüngſt geborenen
Sohnes des Genexalmajors Grafen Hülſen Häſeler war der
Kaiſer zugegen Während der Tafel erhob ſich Graf Hülſen
Haſeler und trank unter ehrerbietigem Danke für die durch ſein
Erſcheinen erwieſene Ehre auf das Wohl des Kaiſers dieſer
leerte darauf ſein Glas auf das Wohlergehen des gräflich Hülſen
Häſeler ſchen Hauſes ß

Der Kaiſer trifft anläßlich der Herbſtmanöver am 4 September
in Straßburg ein und nimmt in dem Kaiſerpalaſt Wohnung
von wo aus er ſich tags darauf über Hagenan nach Raſtatt
begiebt Man glaubt daß die Kaiſerin mit den Prinzen um
die angegebene Zeit noch einmal Aufenthalt in Schloß Urville
nehmen wird wo der Kaiſer nach Beendigung des Manövers
ebenfalls wieder eintrifft

Wie aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird iſt der dortige
deutſche Geſandte Dr von Bülow nach Zürich abgereiſt um im
Auftrage des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſte Victoria zwei prachtvolle Kränze auf dem Sarge
der Tochter des ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin Dr Roth

niederzulegen AhBei einem Feſtmahl in Kronach erwiderte geſtern Prinz
Ludwig von Bayern auf eine Rede des Reichsraths Frhrn
von Würtzburg welcher der deutſchen Geſinnung des Prinzen
gedacht hatte

Die Hauptſache iſt jetzt die verſchiedenen Staaten in Ein
klang zu bringen dann kann die Zufriedenheit mit dem Be
ſtehen des Deutſchen Reiches fortdauern Jch weiß nicht ob
viele von Jhnen in der Befreiungshalle waren Dort hat
einer der deutſcheſten aller deutſchen Fürſten und ein hoch
ſinniger Herr mein Großvater die Worte eingeſchrieben

Mögen die Deutſchen nie vergeſſen was die Befreiungskämpfe
nothwendig machte und wodurch ſie geſiegt haben Noth
wendig gemacht hat ſie die deutſche Uneinigkeit und dieſe
wurde hervorgerufen dadurch daß die deutſchen Staaten ſtatt
miteinander gegeneinander gearbeitet haben So iſt es die
Aufgabe der deutſchen Staaten von den Fürſten angefangen
miteinander und nicht gegeneinander zu arbeiten Miteinander
ſollen ſie zuſammenſtehen treu und feſt
Der Kronprinz von Griechenland iſt heute nachmittag

in Breslau eingetroffen und von der Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen am Bahnhofe empfangen worden

Der Erbprinz Danilo von Montenegro iſt heute ſrüh
in Begleitung des Miniſters Kolonel Popovitſch in Berlin ein
getroffen und hat im Reichshof Wohnung genommen

Dem Reichsboten wird aus Mecklenburg pegenüber ver neu
lichen Mittheilung des Strelitzer Tagebl der Wortlaut der
Antwort des Herzogs auſ die Eingab der Landesgeiſtlichen
in betreff des Uebertritts der Herzogin Jutta mitgetheilt
Derſelbe lautet

Se K H haben die Erklärung der Geiſtlichkeit hieſigen
Landes betreffend den bevorſtehenden Konfeſſionswechſel Jhrer
Hoheit der Herzogin Jutta zu Mecklenburg gnädig auf
genommen und ſich über den treuen kirchlichen Sinn der ſich
darin offenbart nur freuen können Die Geiſtlichkeit des
Landes darf ſich verſichert halten daß Se Königl Hoheit nach
wie vor unverbrüchlich an dem lutheriſchen Bekenntniß feſt
halten werden und nur mit ſchmerzlichen Empfindungen den
Entſchluß Jhrer Hoheit der Herzogin Jutta haben billigen
können Nach der ganzen Sachlage und beſonders in Berück
ſichtigung der Verhältniſſe des Landes deſſen Fürſtin die
Herzogin einſt ſein wird haben Se Königl Hoheit indeſſen
nach reiflicher Erwägung ſich entſchloſſen ſo wie geſchehen
zu entſcheiden

Die Wahl in Emden Norden
Jm Wahlkreis Emden Norden hat am Donnerstag die

ReichstagsErſatzwahl ſtattgefunden und ſie hat das Ergebniß
gehabt daß der agrariſch konſervative Kandidat Graf zu Jnn
und Knyphauſen mit 8302 Stimmen gewählt worden und der
nationalliberale Gutsbeſitzer Hermann Agena in Landſchafts
polder mit 7202 Stimmen in der Minderheit geblieben iſt
Graf Knyphauſen hat ſeinen Sieg dem Umſtand zuzuſchreiben
daß es ſeinen Parteigängern gelungen iſt ſchon im erſtenWahlgang über die Mittel ſpäter alle Kräfte an die
Urne zu bringen Die Sozialdemokraten haben ſich diesmal
beiſeite gehalten Von agrariſcher Seite war freilich kurz
vor der Wahl um den nationalliberalen Kandidaten zu dis
kreditiren ausgeſprengt worden die nationalliberale Partei
hätte mit der Sozialdemokratie eine Wahlvereinbarung ge
troffen Thatſächlich hatten die Sozialdemokraten an den
Nationalliberalen das Anſinnen geſtellt ſich bündig gegen das
dem Reichstage vorgelegte Arbeiterſchutzgeſetz auszuſprechen
und als dieſes Erſuchen zurückgewieſen wurde Wahlenthaltung
proklamirt Dieſem Entſchluß der Sozialdemokratie hat der
konſervativ agrariſche Kandidat den Sieg im erſten Wahlgang
zu verdanken

Wie weiter aus dem Wahlkreis mitgetheilt wird haben zu
Gunſten des Konſervativen im ſüdlichen gemiſcht konfeſſionellen
Theile des Wahlkreiſes noch die Ultramontanen gewirkt ſodann
hat die agrariſche Agitation wieder ihre Vielſeitigkeit entfaltet
und wo es die Auffaſſung der Wähler gebot alle extremen
Bundesforderungen verleugnet und mit gemäßigten politiſchen
und eder und ſogar liberalen Forderungen den
Stimmenfang betrieben Was aber dieſem Wahlkampf ſein
beſonderes Kennzeichen aufgedrückt hat das war wie im v
vie rückſichtsloſeſte Wahlbeeinfluſſung die von den
Bundesagitatoren und den Grafen und Landräthen betrieben
worden iſt obwohl die Wahlproteſte die aus Anlaß der vorigen
Wahl an den Reichstag gekommen ſind ein geradezu er

ſchreckendes Bild ſolcher Ausſchreitungen und Amtsübergriffe
der Oeffentlichkeit enthüllten Die Bedeutung dieſer Wahl geht
darum weit hinaus über die Grenze eines aus den örtlichen
Verhältniſſen zu beurtheilenden Wahlkampfes Der Wahlkampf
beleuchtet grell eine völlig unhaltbare politiſche Situgtion

Die Lage der Landwirthſchaft

Ueber die Lage der Landwirthſchaft hat bekanntlich in Frank
furt a M bei der am Donnerstag erfolgten Eröffnung der
Wanderverſammlung der Deutſchen v e ehe
der Miniſter v Hammerſtein ſich geäußert er hat der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß die ſchwerſten Jahre für die
Land wirthſchaft vorüber ſeien und er hat die Ueberzeugung
ausgeſprochen daß die eigene Kraft vor allem es iſt die aus
ſich heraus ſchwierige Zeiten überwinden muß und überwinden
ſoll Dazu bemerkt heute die Nat Ztg

Herr v Hammerſtein wird mit dieſen Anſichten jetzt ſo
wenig wie früher Zuſtimmung bei den agrariſchen Agitatoren
finden deren politiſche Exiſtenz von dem Glauben der land
wirthſchaftlichen Bevölkerung an entgegengeſetzte Behauptungen
abhängt und die deshalb nach wie vor von einer Noth der
Landwirthſchaft reden und ſtaatliche große Mittel zur Ab
hilfe verlangen Es liegt indeß klar zu Tage daß dieſe
Agitation ohne jedes Verdienſt daran iſt wenn wie Herr
v Hammerſtein ſagt die ſchwerſten Jahre für die Landwirth
ſchaft vorüber ſind Der Staat hat dazu durch zahlreiche
Maßregeln geholfen die unzweifelhaft ſehr nützlich für
die Landwirthſchaft doch von dem Bunde der Land
wirthe als kleine Mittel geringſchätzig behandelt wurden
während von den großen Mitteln deren Erfindung die Be
ſchäftigung der Bundesagitatoren war und iſt mit Ausnahme
des Börſengeſetzes keines die Zuſtimmung der geſetzgebenden
Faktoren fand das Börſengeſetz aber ſo ziemlich in allen
Punkten das Gegentheil von dem bewirkt hat was ſeine
Urheber erſtrebten Neben der durch die kleinen Mittel
unterſtützten eigenen Kraft der Landwirthe hat ihnen geholfen
was vorher die Schwierigkeiten geſchaffen hatte die Konjunktur
Die Preiſe welche gefallen waren ſind wieder geſtiegen eben
jetzt geſchieht dies ſehr erheblich auf den um dieſe Jahreszeit
ſtattfindenden Wollmärkten Die Landwirthſchaft iſt eben
ein Weltgewerbe ſie hängt von den günſtigen und ungünſtigen
Verhältniſſen eines ſolchen ab Jſt die Lage jetzt wieder eine
für die deutſchen Landwirthe günſtigere geworden ſo iſt auch
unter dieſen Umſtänden die Mahnung daß in der Hauptſache
nur durch die eigene Kraft Schwierigkeiten zu überwinden
ſind am Platze denn die günſtigeren Zeiten müffen zu den
techniſchen Verbeſſerungen benutzt werden mit deren Hilfe
S wieder ungünſtigere Perioden überwunden werden
önnen

Der Bericht der Kanalkommiſſion

Die Kanalkommiſſion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes ſchloß geſtern mit der Vorleſung des
Kommiſſionsberichts den der Centrumsabgeordnete am Zehn
hoff erſtattet hat Der Bericht der erſt heute zur Ver
theilung gelangt giebt ein außerordentlich klares Bild von
dem Gange und den Ergebniſſen der Berathungen Dem
Bericht iſt eine hiſtoriſche Einleitung vorangeſtellt die zu
treffend darauf hinweiſt wie in den Nachbarländern die
großen Flüſſe nach allen Richtungen der Windroſe aus
einandergehen während ſie in Deutſchland parallel von Süden
nach Norden fließen Ut ſomit dringend einer Querverbindung
bedürfen Dann werden alle Verſuche berührt die ſeit den
60er Jahren gemacht worden ſind dieſe Jdee zu verwirklichen
Aus den weiteren Mittheilungen die 123 Kleinfolioſeiten füllen
ſeien vorläufig nur einige kurz entſcheidende Aeußerungen der
Vertreter der Staatsregierung nach dem nun anerkannten
Wortlaut hervorgehoben Jn dem Kapitel das die Ueber
ſchrift trägt Der Kanalbaun eine nothwendige Folge des
Kanalgeſetzes vom 9 Juli 1886 über den Bau des Dort
mund Ems Kanals iſt geſagt

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums hielt dadurch die
Sache für in dem Sinne präjudizirt daß der Rhein Elbe
Kanal gebaut werden müſſe wenn nicht diejenigen welche
dagegen ſeien den Beweis führten daß der Bau infolge
inzwiſchen eingetretener Veränderungen der Verhältniſſe nicht
mehr zweckmäßig ſei

Hinſichtlich der Konkurrenz fähigkeit des Kanals gegen
über den Eiſenbahnen ſagte weiter der Finanzminiſter

Wenn man ſich frage ob der Kanal auch den gehofften
Effekt haben werde dann müſſe doch das zu Gunſten des
Kanals ausgefallene Urtheit der Sachverſtändigen und Jnter
eſſenten maßgebend ſein Dieſe hätten nachdem ſie lange
Jahre hindurch alle einſchlägigen Verhältniſſe eingehend ge
prüft ſich zu Garantien bereit erklärt wie ſie bis jetzt noch
bei keinem Kanal oder Eiſenbahnban geleiſtet worden ſeien

Ueber die Bedeutung des Kanals für die Land und
Forſtwirthſchaft wurde von der Regierung nachgewieſen
daß auf dem Mittellandkanal allein 600,000 Tonnen Erzeug
niſſe der inländiſchen Land und Forſtwirthſchaft befördert
werden würden was eine Frachterſparniß von 3 Millionen be
deutet Der Vicepräſident des Stagtsminiſterinms ſagte bei
dieſer Gelegenheit

Der Kanal bedrohe die Landwirthſchaft ſpeziell die des
Oſtens nicht dem Oſten werde durch den Kanal der Vor
theil der Staffeltarife gewährt ausländiſches Getreide werde
vom heimiſchen Markte verdrängt der Kanal ermögliche
billigen Bezug von Düngemitteln und Kohlen

Beſonders intereſſant ſind die ausführlichen Mittheilungen der
t über die militäriſche Bedeutung des

anals die darum gerade den Kangalgeguern ſo unbequem
ſind weil ſie ſelbſt ein Gutachten der Militärverwaltung ge
fordert hatten Der Kriegsminiſter änßerte ſich dahin daß
die Heeresverwaltung ein großes Jntereſſe an der Her
ſtellung des Kanals habe und dann ſagte er wörtlich

Er ſebe in der Vorlage eine Kulturaufgabe von
höchſter Bedeutnung durch welche die einheitliche Geſtaltung

der Verkehrswege und hiermit die Vertheidigung des preußiſchen
Staates im Kriegsfalle weſentlich geſördert werde

Und ein Vertreter des Generalſtabes citirte folgendes Urtheil
des Feldmarſchalls Grafen Moltke das dieſer über den
Kaualbau am 22 März 1883 gefällt hat

Jm Jntereſſe der Landesvertheibigung ſei es wünſchens
werth daß dieſes Projekt ſich verwirkliche Er ſchloß Jm
Auftrage des Chefs des Generalſtabes der Armee habe er die
Erklärung abzugeben daß der Rhein Elbe Kanal für die
Landesvertheidigung von größter Bedeutung ſei

Ueber die finanzielle Seite ſagte der Finanzminiſter
Jn keinem Fall ſei das Riſiko das der Staat durch den

Kanalbau übernehme ein beſonders großes Die jährlichen
Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung ſowie zur Ver
zinſung und Tilgung betragen rund 11,2 Millicnen Mark
Hiervon entfallen als Antheil auf den Staat rund 5,9 Mill
Mark auf die Jntereſſenten 5,8 Mill M Der Antheil der
letzteren nähert ſich alſo dem des Staates

Weiter geht aus dem Bericht hervor wie überzeugend die
übrigen Bedenken bezüglich der Rückwirkungen auf die
Eiſenbahneinnahmen und alle techniſchen Einwände zurück
gewieſen worden ſind Aller Vorausſicht nach wird die zweite
Leſung der Kanalvorlage am Donnerstag beginnen und nur
wenige Tage in Anſpruch nehmen Unter dem Eindruck der
Schlußſitzung der Kanalkommiſſion wird im übrigen dem
weiteren Gang der Dinge von den Freunden der Kanalvorlage
mit großer Zuverſicht entgegengeſehen Es unterliegt kaum
einem Zweifel daß die Ausſichten der Kanalvorlage
günſtigere geworden ſind Gegenwärtig ſchweben Verhand
lungen zwiſchen der Regierung und Abgeordneten der öſtlichen
Laudestheile beſonders Schleſiens auf Grund der von national
liberaler Seite in der Kommiſſion gemachten Kompenſations
vorſchläge deren günſtiger Abſchluß erwartet werden darf Es
handelt ſich dabei hauptſächlich um eine Steigerung der Leiſtungs
fähigkeit der öſtlichen Waſſerſtraßen namentlich der Oder bis
zu einer Tragfähigleit für Schiffe von 450 Tonnen Wenn
der Oberpräſident von Schleſien Fürſt Hatzfeld bereits vor
geſtern in Beuthen zu verſichern in der Lage war daß ſchon
eingehende Ermittelungen über die zu ergreifenden Maßregeln

hege ſo dürften ſich dieſelben hauptſächlich auf jenen Punkt
beziehen

Parlamentariſches

Berlin 9 Juni Die zweite Leſung des Invaliden
geſetzes wurde heute im Reichstag zu Ende geführt ob
wohl das Haus ſehr ſchwach beſetzt war Die Sozialdemo
kraten hatten einige Anträge eingebracht die zwar abgelehnt
wurden ihnen dafür aber Gelegenheit gaben mit dem Grafen
Klinckowſtröm über die öſtlichen Arbeitsverhältniſſe zu
ſtreiten Dann wurde von den drei Reſolutionen die zu dem
Geſetz vorlagen die erſte angenommen die auch in der
Kommiſſion beſchloſſen worden war und eine Abänderung des
Krankenverſicherungsgeſetzes bezweckt Die Beſchlußfaſſung über
die beiden anderen die vom Centrum und vom Abg v Stumm
eingebracht waren und die Wittwen und Waiſenverſicherung
betrafen wurden bis zur dritten Leſung zurückgeſtellt Ohne
Debatte wurde dann die zweite Leſung des Reich sinvaliden
fonds erledigt ebenſo in zweiter Leſung die Vorlage über die
Gebühren auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal und in dritter
Leſung der Geſetzentwurf über das Flaggenrecht der
Kauffahrteiſchiffe Ein ausgedehnter und hitziger Rede
kampf entſpann ſich ſchließlich über die zuletzt behandelten
Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Grafen Dönhoff
Friedrichſtein wurde nochmals an die Kommiſſion verwieſen
die des Antifemiten Lotze für ungiltig erklärt

Das Kommunalwahlgeſetz wurde heute im Ab
geordnetenhauſe in erſter Leſung erledigt und auf den
Antrag des Abg Dr Sattler an eine Kommiſſion verwieſen
Die Verhandlung verlief außerordentlich ruhig Namens der
Staatsregierung nahmen die Miniſter Frhr v d Recke und
Dr v Miquel das Wort Am entgegenkommendſten war
das Centrum das ſich durch den Abg Herold auf den
Standpunkt ſtellte es ſtehe der Vorlage darum freundlich gegen
über weil in abſehbarer Zeit aller Vorausſicht nach nichts
Beſſeres zu erwarten ſei Die Konſervativen hatten ſchon
mehr Bedenken die einzelnen Wählerklaſſen ſollten in der
Gemeinde möglichſt konform zuſammengeſchloſſen werden
außerdem könne man Gemeinden beim Wahlrecht ein gewiſſes
Selbſtbeſtimmungsrecht verleihen Der natl Abg Sattler
bezeichnete eine ſorgfältige Prüfung der Unterlagen des Geſetz
entwurfs in der Kommiſſion als dringend erforderlich und
brachte eine ganze Reihe von Abänderungen in Anregung
Von freiſinniger Seite ſprachen die Abgeordneten Richter
und Ehlers die eine Verbreiterung des Wahlrechts wünſchten
Die Freikonſervativen ſchickten zwei Redner vor die Abgg
Stengel und Vorſter von denen erſterer im weſentlichen
für die Vorlage ſprach während letzterer insbeſondere die erſte
Wählerklaſſe gegen den Finanzminiſter v Miquel vertheidigte
Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend nachdem der Präſident
mitgetheilt daß in der nächſten Woche von Montag bis Mittwoch
die Plenarſitzungen ausfallen ſollen damit die Juſtizkommiſſion
weiterberathen kann

Berlin 9 Juni Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages ſtand heute der Nachtragsetat der
Marineverwaltung zur Berathung Die Anfätze des
Marineetats wurden genehmigt darunter im Extraordinarium
400,000 M als erſte Rate zur Verlegung des Kohlenhofes der
Werft zu Kiel im ganzen 1,553,000 Mark Beim Poſtetat
bringt Abg Graf Oriola die Fernſprechverbindung mit Paris
und mit der Schweiz zur Spräche Direktor Sydow erklärt
die Verbindung mit Paris ſei ſeitens der franzöſiſchen Ver
waltung im März angeregt worden Die Verhandlungen
ſchweben noch doch hoffe man die Verbindung mit Paris noch
in dieſem Jahre fertig zu ſtellen Die Verbindung mit der
Schweiz ſolle direkt über Stuttgart gehen Abg Müller
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Sagan fr Vp kommt auf die Fernſprech Automaten zu
ſprechen und fragt ob jeder Geſchäftsmann einen ſolchen Auto
maten haben könne Es erſcheine fraglich ob es zweckmäßig
war die Automaten aufzuſtellen bevor die neue Fernſprech
Phit enordnnng in Kraft getreten ſei Direktor Sydow

ie Automaten ſeien ein Verſuch nach dem Muſter des Aus
lands Man könne nur ſchrittweiſe vorgehen Bei Vergebung
der Automaten ſolle möglichſt mit Gleichmäßigkeit und Serrrg
keit vorgegangen werden Maßgebend ſei das Verkehrsbedürfniß
und möglichſt gleichmäßige Vertheilung über die Stadt Bis
jetzt habe man ſich übrigens ſeitens des Publikums nicht gerade
geriſſen um Aufſtellung von Automaten da auch mancherlei
Beläſtigung damit verbunden ſei Er hoffe aber daß die Sache
ſich bewähren würde Die Anſätze des Poſtetats und des Etats
der Reichseiſenbahnen werden darauf unverändert genehmigt
Damit iſt der Nachtragsetat erledigt bis auf die Pöſition für
die Gebr Denhardt über die erſt morgen endgiltig abgeſtimmt
werden ſoll da heute noch nicht die Entſchließung bezw Zu
ſtimmung aller Regierungen vorlag zur beantragten Erhöhung
der Entſchädigung von 100,000 auf 150,000 M

Jn der am 8 Juni unter Vorſitz des Grafen v Poſadowsky
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde von der
Denkſchrift zu dem Entwurf eines Geſetzes über den Schutz des
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes Kenntniß genommen Den zu
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Entwurf eines
Geſetzes für Elſaß Lothringen über die Rechtsverhältniſſe der
Lehrer die Vorlage betr die Vereinbarung mit den Vereinigten
Staaten von Braſilien über die Mitwirkung der beiderſeitigen
konſulariſchen Vertreter bei der Regelung von Nachläſſen ihrer
Staatsangehörigen der Entwurf eines Geſetzes wegen Ab
änderung und Ergänzung des Geſetzes über die Rechtsverhält
niſſe der deutſchen Schutzgebiete und der Entwurf von Vor
ſchriften über die Führung des Genoſſenſchaftsregiſters und die
Anmeldungen zu dieſem Regiſter Der Beſchluß des Reichstags
zu Petitionen wegen Herſtellung neuer Bahnlinien in Elſaß
Lothringen wurde dem Reichskanzler überwieſen Den Ausſchuß
anträgen betr die Zollbehandlung der im Jnlande veredelten
Seidengewebe und betr die Verwendung von abgabefreiem
Salz zum Einſalzen von Heringen und ähnlichen Fiſchen der
Vorlage wegen Verzollung von Holzſendungen nach Maß ſowie
einem Antrage wegen Ueberweiſung eines Arbeitsplatzes bei der
zoologiſchen Station in Rovigno wurde die Zuſtimmung ertheilt
Außerdem wurde über die dem Kaiſer zu unterbreitenden Vor
ſchläge wegen Beſetzung von zwei Mitgliedsſtellen beim Reichs
Verſicherungsamt ſowie über verſchiedene Eingaben Beſchluß
gefaßt

Jm Abgeordnetenhauſe haben dic Abgg Roe ren und
Dr Hitze die Jnterpellation eingebracht Aus welchen
Gründen hat die Königl Staatsregierung den in der Thronrede
am 16 Januar d Js angekündigten Geſetzentwurf betreffend
die Beſteuerung der Waarenhäuſer dem Landtage noch
nicht vorgelegt und für wann iſt die Vorlegung zu erwarten

Gotha 9 Juni Die Jnterpellation des Abg Heuſinger
über den Stand der Erbfolgefrage in Koburg Gotha
kam in der heutigen Sitzung des vereinigten Landtages der
beiden Herzogthümer zur Verhandlung Staatsminiſter von
Strenge gab folgende Erklärung ab Vorerſt kann ich er
klären daß die Herzogliche Regierung mit dem Beſchluſſe des
Landtages vom 31 Mai d J grundſätzlich einverſtanden iſt und
den von dem Landtage eingenommenen Standpunkt ſtets feſt
gehalten hat Was die Thronfolge ſelbſt anlangt ſo ſind dem
Staatsminiſterium vo n ſeiten des Herzogs von Connaught ſeither
weitere Mittheilungen als die dem Landtage bekannte nicht zu
gegangen Auch übt derſelbe die hausgeſetzlichen Rechte des
nächſten Agnaten des Herzoglichen Hauſes unverändert aus
Wenn Schwierigkeiten entſtanden ſind ſo wird eine definitive
Entſcheidung jedenfalls in kürzeſter Zeit zu erwarten ſein Daß
ſie ohne Wiſſen und Mitwirkung der Staatsregierung und nach
Umſtänden auch des Landtages erfolgen würde iſt ausgeſchloſſen

Nach der Geſchäftsordnung war eine Diskuſſion über dieſe
Erklärung ausgeſchloſſen Der Beſchluß des Landtages vom
31 Mai forderte die dauernde Anweſenheit und Erziehung des
Thronfolgers in ſeiner künftigen Heimath Die Erklärnng des
Staatsminiſters beſtätigt im übrigen trotz ihrer unbeſtimmten
Faſſung die Nachricht daß der Herzog von Connaught für ſich
und ſeinen Sohn Alfred zu Gunſten des Herzogs von Albany
auf die Thronfolge verzichtet hat Die londoner Weſtminſter
Gazette widerlegt dagegen heute merkwürdigerweiſe die
Meldung der Herzog vor Connaught habe auf die
koburger Thronfolge für ſich und ſeinen Sohn verzichtet
Prinz Arthur trete im nächſten Jahre in die deutſche Armee
ein und werde jährlich einige Wochen in Koburg und
Gotha zubringen Das Herzogspaar von Connaught werde
während der Lebenszeit des regierenden Herzogs in England
wohnen aber dem Herzogthum jährlich einen langen
Beſuch abſtatten 7

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die deutſche Reichs
Telegraphenver waltung wegen der enorm hohen Kupfer
preiſe ihren Bedarf an Kupfer erheblich ein
zuſchränken und Telegraphenleitungen vor der Hand nur
aus Eiſendraht zu bauen für Telephonleitungen aber an
Stelle des Kupferdrahtes Aluminiumdraht oder Eiſendraht
mit Kupferüberzug Doppelmetalldraht zu verwenden

Ueber die Koſten der Rieſenbahnhöfe im Ruhr
kohlenbezirk hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in der
Kanalkommiſſion nähere Mittheilungen gemacht Danach hat der
Ausbau der wichtigſten Bahnhöfe in den letzten zehn Jahren
die Summe von 74,500,000 M verſchlungen Die Anlage des
Sammelbahnhofes Fintrop allein hat über 4 Millionen gekoſtet
die des Rieſenbahnhofes Oſterfeld bis jetzt 4 Millionen Die
Koſten der übrigen Sammelbahnhöfe zu Wanne Ruhrort Duis
burg Speldorf Eſſen Dortmund Bochum Hagen Holzwickede
Hamm und noch mehrerer anderer halten ſich in ähnlicher Höhe
Zu den Bankoſten kommen die Betriebs und Unterhaltungskoſten

luch die Perſonalkoſten ſind auf den großen Bahnhöfen ſehr be
deutend Das eigentliche Stationsperſonal alſo ausſchließlich
des Bahnbewachungs und Bahnnunterhaltungsperſonals des
Lokomotiv und Zugperſonals und des Werkſtättenperſonals
beſteht auf den Stationen Bochum Süd Dortmund 3 Bahn
höfe Duisburg Eſſen 2 Bahnhöfe Gelſenkirchen Hamm Ober
hauſen Ruhrort Wanne aus rund 2000 Beamten und 1500
Stationsarbeitern zuſammen 3500 Perſonen welche an Beſoldung
jährlich über 5 Mill Mark beziehen Auf Station Dortmund
3 Bahuhöfe allein werden rund 1,100,000 M Beſoldung des

Stationsperſonals ausbezahlt

Das Staatsminiſterinm entſchied daß die Gänge eines
Beamten zwiſchen ſeinem Wohnorie und ſeiner regelmäßigen
Dienſtſtätte auch dann nicht als Dienſt reiſen anzuſehen ſind
wenn dieſe Stätte zwei Kilometer oder mehr von der Grenze
feines Wohnortes entfernt liegt

Das Reichsgericht verwarf geſtern die Reviſion der An
geklagten im Simpliciſſimus Prozeß nämlich des Kunſt
malers Theodor Heine der wegen Maäjeſtätsbeleidigung zu
6 Mongten Gefängniß und der Druckereibeſitzer Heſſe Vecker
die wegen fahrläſſigen Preßvergehens zu je 300 W Geldſtrafe
vom Landgericht Leipzig am 19 Dezember vorigen Jahres ver
urtheilt worden waren Die Verhandlung über die Reviſion
fand unter vollſtändigem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Soziale Angelegenheiten

T Eine Neuregelung des Zwangserziehungs
weſens will man endlich in den meiſten deutſchen Bundes
ſtaaten vornehmen Das beſagt eine von den verbündeten Re
gierungen in der Petitionskommiſſion des Reichstags abgegebene
nunmehr anthentiſch bekannt gewordene Erklärung Jnsbeſondere
trifft dies für Preußen zu wo eine Abänderung des Geſetzes
über die Unterbringung verwahrloſter Kinder im Sinne einer
erheblichen Ausdehnung und Weiterentwicklung des Zwangs
erziehungsweſens in Ausſicht genommen iſt

Zur Bemeſſung der Verſicherungsbeiträge für
Mitglieder von Orts Betriebs Bau oder Jnnungs Kranken
kaſſen iſt bekanntlich der 300fache Betrag des ortsüblichen
DurchſchnittsTagelohnes oder des wirklichen Arbeitsverdienſtes
zu Grunde zu legen Einige Krankenkaſſen haben nun in
a Zeit ihr bisheriges Statut abgeändert und die den Kranken
kaſſenbeiträgen zu Grunde zu legenden durchſchnittlichen Tage
löhne Arbeitsverdienſt erhöht Trotzdem ſind aber die auf
Grund des außer Kraft geſetzten Statuts bis dahin zuläſfig ge
weſenen geringeren Beiträge zur Jnvaliditäts und
Altersverſicherung vielfach weiter entrichtet worden weil
anſcheinend die Arbeitgeber darüber in Unkenntniß geblieben
waren daß die Erhöhung der durchſchnittlichen Tagelöhne unter
Umſtänden auch die Verwendung höherer Beitragsmarken be
dingt Jnfolgedeſſen hat jetzt der Regierungs Präſident zu
Potsdam eine Verfügung erlaſſen worin darauf hingewieſen
wird daß durch Verwendung minderwerthiger Marken ſowohl
die Verſicherten bei der Feſtſetzung von Renten wie auch die
Verſicherungsanſtalten geſchädigt werden vor allem aber den
unteren Verwaltungsbehörden und namentlich den Kaſſenauf
ſichtsbeamten infolge des Berichtigungsverfahrens eine erhebliche
Arbeitslaſt erwächſt Es ſollen daher zukünftig in ſolchen Fällen
in denen zufolge Aenderungen von Krankenkaſſenſtatuten eine
Verwendung höherer Beitragsmarken erfolgen muß die Arbeit
geber und die Verſicherten durch die bei der Ausſtellung und
dem Umtauſch der Quittungskarten betheiligten Behörden in ge
eigneter Weiſe auf dieſe Verpflichtung hingewieſen und Quittungs
karten welche Marken in unzureichender Höhe enthalten von
den genannten Behörden ſofort zum Zweck der Berichtigung des
Juhalts angehalten werden Anuch ſollen die Kaſſenaufſichts
behörden um etwaigen Unzuträglichkeiten möglichſt ſchnell vor
zubeugen bei Statutenveränderungen der gedachten Art den
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt der Provinz Brandenburg
mit entſprechender Nachricht verſehen

Parteinachrichten
e

Polizeilich aufgelöſt wurde in Berlin eine vom
Deutſchen Antiſemitenbunde im Buggenhagen ſchen Lokal
veranſtaltete Volksverſammlung in welcher Graf Pückler
Klein Tſchirne zum erſten male vor einem berliner Publikum
auftrat Der Zudrang war ſo ſtark daß der Saal lange vor
Beginn der Verſammlung polizeilich abgeſperrt werden mußte
Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden ſprach
Nedacteur Wilberg über die Freiſprechung des Grafen Pückler
und ſeine eigene Verurtheilung wegen Abdrucks der Reden
deſſelben Jhm folgte Graf Pückler in ſeiner bekannten Manier
zog er gegen die Juden los Als er dann ſprach daß der
deutſche Michel nicht länger ruhig zuſehen ſolle er müßte den
Knüppel nehmen und ſo kräftig dreinhauen daß die Fetzen
fliegen erhob ſich der überwachende Beamte und erklärte die
Reihe wlug auf Grund des s 5 des Vereinsgeſetzes für auf
gelöſt

Arbeiterbewegung

Die krefelder Weberausſchüſſe beſchloſſen daß vor
läufig die Arbeit nicht niederzulegen ſei Erſt dann ſobald
genügende Streikfonds vorhanden ſind ſoll in den Streik ein
getreten werden Mit dieſem Beſchluß iſt für die nächſte Zeit
der drohende Ausſtand vermieden
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89 Sitzung vom 9 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
Die Berathung des Jnvalidenverſicherungs geſetzes

wird fortgeſetzt
Die 88 195 142 werden ohne Debatte mit einer redaktio

nellen Abänderung des 8 141b nach einem Antrag Röſicke an
genommen

s 143 welcher von der Beſtraſung der Arbeitgeber wegen
nicht genügender Beitragsleiſtung handelt wird in der Faſſung
der von den Abgg v Löebell und v Saliſch geſtellten An
träge augenommen

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen
Die Sozialdemokraten beantragen nun einen neuen Artikel

hinzuzuſügen der eine Novelle zum Krankenverſicherungs
geſetz enthält Es ſollen die land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter in die Krankenverſicherung einbezogen die Karenzzeit
vollſtändig beſeitigt und der Mindeſtſatz des ortsüblichen Tage
lohns auf 1,50 M feſtgeſetzt werden Sollte dieſer Artikel ab
gelehnt werden beantragen die Abgg Albrecht u Gen einen
neuen Paragraphen in dem den Arbeitgebern die nicht der
Krankenverſicherungspflicht unterliegen das Dreifache der bis
herigen Beitragslaſt auferlegt wird

Abg Stadthagen Soz begründet dieſe Anträge unter Hin
weis auf die hohe Wichtigkeit der Krankenverſicherung im all
gemeinen und auf dem platten Lande im beſonderen Man babe
ſ Z die ländlichen Arbeiter nur deshalb aus der Reichs
verſicherung herausgelaſſen weilſdie Einzelſtaaten dieſe Frage
regeln ſollten Preußen thue aber keinen Schritt hierin Den
kleinen Beſitzern in Olbelbien müßte nach Jnkrafttreten des
Bürgerlichen Geſetzbuches die Fürſorge für die Kranken
verſicherung ihrer Arbeiter und Dienſtboten unbedingt ab
genommen werden Der Großgrundbeſitz habe natürlich andere
Jntereſſen kümmere ſich nicht u um die geeigneten Arbeiter
wohnungen die ſchlimmer ſeien als die Schweineſtälle
Abg Graf Klinckowſtröm konſ Er werde ſich auf keine

ſoziale und agrariſche Debatte einlaſſen Die Wohnungsverhält
niſſe im Oſten ſeien noch lange nicht ſo ſchlimm wie auf dem
berliner Rieſelgut Blankenfelde wo acht Ehepgare in einem
Schlafſaale ſchlafen Das Eintreten des Herrn Stadthagen für
die kleinen Bauern werde in deren Kreiſen nur einen Sturm der
Heiterkeit erregen

Abgg Frhr v Nichthofen konſ und Nöſicke ſprechen ſich
kurz gegen die Anträge aus

Abg Stadthagen bleibt dabei daß die Erwerbs und Woh
nungs verhältniſſe der Arbeiter im Oſten menſchenunwürdige

ſeien SAbg Bräſicke fr Vg Wenn die Verhältniſſe im Oſten nur
halb ſo ſchlecht wären wie ſie der Abg Stadthagen ſchildere
wäre es entſetzlich Glücklicherweiſe liegen die Dinge ganz
r ſowohl die kleinen Beſitzer wie die Arbeiter ſeien
njrieden
Abg Graf Klinckowſtröm ſucht aus einem Werke Kautsly s

nachzüweiſen daß die Sozialdemokraten nur deshalb für den
Bau von Arbeiterwohnungen ſo lebhaft eintreten um die
Gutsbeſitzer zu zwingen ihre Arbeiter zu entlaſſen und ſogen
freie Tagelöhner anzuſtellen an die die Agitation leichter heran
kommen könne

Abg Haafe ſoz Nach ſeiner genauen Kenntniß der Ver
hältniſſe ſeſen die Wohnungen der ländlichen Arbeiter in Oſt
preußen höchſt mangelhaft Die ſozialdemokratiſchen Großgrund
beſitzer hätten nie über Arbeiternoth zu klagen Weil die deut
ſchen Arbeiter nicht aushalten können wandern ſie nach dem

Weſten aus und die Gutsbeſitzer ziehen ruſſiſchpol Arbeiterüber die Grenze Schon beſchäftige man s n r mit
einem Verbot der Arbeiter Auswanderung Redner geht dann
ausführlich auf die Angriffe ein die Graf Klincko in
einer früheren Sitzung gegen ihn erhoben hatte wird aber
ſchließlich vom Präſidenten Graf Balleſtrem erſucht zur
Sache zu kommen

Abg Graf Klinckowſtröm Er werde auf diefe Angel eitdemnächſt zurückkommen mit Herrn Braun ſollte die E5 al
demokratie nicht paradiren Er ſelbſt behandle ſeine Arbeiter
ut und habe auch keinen Mangel daran Daß die Sozial
emokratie gegen ihn gereizt ſei begreife er
Abg Haſe Uns komme es nicht darauf an den Arbeitern

Wohlthaten zu erweiſen Sehr richtig rechts Den Arbeitern
ſollte eine rechtliche und ſoziale geſicherte Stellung gegeben
werden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der erſte Paragraph des
Antrages wird hierauf abgelehnt

Abg Molkenbuhr begründet den zweiten Paragraphen Ver
kürzung der Karenzzeit

n einigen Bemerkungen des Abg Hitze wird auch S 2 ab
gelehnt

Abg Stadthagen begründet den s 3 Fagelgrn 1,50
Die Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohnes ſei wichtig wegen
der Bemeſſung des Krankengeldes und der Unfallrente

Abg Bräſicke fk widerſpricht dem 8 3 welcher hierauf ab
gelehnt wird

Es folgt der oben mitgetheilte Eventualantrag dreifache Bei
träge der Arbeitgeber welchen Abg Molkenbuhr begründet
Es wäre das Beſte daß jeder der auf Jnvalidität verſichert ſei
auch für Krankheit verſichert würde Da dies nicht der Fall ſei
müßten wenigſtens die finanziellen Unterſchiede ausgeglichen
werden um niemand einen unberechtigten Vortheil zuzuwenden

Ohne weitere Debatte wird auch dieſer Antrag abgelehnt
Es liegen zu dem Geſetz drei Reſolutionen vor

1 Diejenige der Kommiſſion Dem Reichstage eine Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz vorzulegen durch welche die
Worte mit dem Ablauf der dreizehnten Woche durch die
Worte mit dem Ablauf der ſechsundzwanzigſten Woche erſetzt
werden Abänderung der Karenzzeit

2 Die der Abgg Dr Schädler Dr Hitze Dem Reichs
tage ein Geſetz vorzulegen durch welches im Anſchluß an die
Jnvalidenverſicherung die Wittwen und Waiſen Ver
ſicherung für die in Fabriken beſchäftigten Perſonen
unter entſprechender Erhöhung der Beiträge eingeführt und
den übrigen Verſicherten die Betheiligung im Wege der frei
willigen Verſicherung ermöglicht wird

3 Die des Abg Frhrn v Stumm auf Vorlegung eines
Geſetzes durch welches im Anſchluß an die Jnvaliden Ver
ſicherung die Wittwen und Waiſen Verſicherung
für die verſicherten Perſonen eingeführt wird
Die erſte Reſolution wird angenommen die beiden anderen

Reſolutionen werden bis zur dritten Leſung zurückgeſtellt
Damit iſt die zweite Leſung des Jnvaliden Verſicherungs

geſetzes beendet
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs wegen Verwendung

von Mitteln des Reichs Jnvalidenfonds wird ohne
Debatte erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Gebühren für die Benutzung des Kaiſer Wilhelm Kanals

Abg Brömel freiſ beantragt ſtatt einer fünfjährigen Voll
macht dem Bundesrath nur eine dreijährige zu gewähren

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet es bei der fünf
jährigen Periode aus praktiſchen Gründen zu belaſſen

Abg Dr Hahn tritt wiederum für die Jntereſſen der Küſten
ſchiffahrt ein

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Regierung betrachte
und behandle den Kanal nicht vom fiskaliſchen Standpunkt
ſondern als Weltverkehrsader Für die Küſtenſchiffahrt geſchehe

on viel
die Abgg Gröber Limburg Stirum Möller

geſprochen wird 8 1 mit dem Antrag Brömel angenommen
ebenſo der Reſt des Geſetzes

Der Geſetzentwurf über das Flaggenrecht der Kauffahrthei
ſchiffe wird in dritter Leſung ohne Debatte angenommen

Es folgen Wahlprüfungen Für giltig erklärt wird dieWahl de Abg Rot her die Wahl des Abg Grafen v Dön
hof Friedrichſtein beantragt die Wahlprüfungskommiſſion für
giltig zu erklären Abg Haſe ſoz beantragt Zurück
verweiſung an die Kommiſſion Der Antrag Haſe wird an
genommenBeweiserheb ung wird beſchloſſen bezüglich der Wahlen
der Abgg Graf v Carmer Henning Harriebauſen
v Staudy Dr Haſſe Hilbck Pauli und Dietrich

Die Wahl des Abg Votze Antiſ beantragt die Kommiſſion
für ungiltig zu erklären

Abg Liebermann v Sonnenberg beantragt die Beſchluß
faſſung auszuſetzen und nachdem dieſer Antrag abgelehnt iſt
Zurückverweiſung an die Kommiſſion SeEs entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte namentlich über die
Handhabung des Vereinsgeſetzes ſeitens der ſächſiſchen Behörden
zwiſchen den Abgg Liebermann Lenzmann fr Vp Bebel
ſoz Oertel B d Spahn Etr Zeidler konſ v Brock

hauſen konſ e FereDer Antrag auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion wird
abgelehnt und die Wahl des Abg Lotze entſprechend dem An
trage der Kommiſſion für ungiltig erklärt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Gebührenerhebung auf
dem Kaiſer Wilhelm Kanal Nachtragsetat Hypothekenbank

geſetz Schluß Uhr
Preußiſcher Landtag
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73 Sitzung vom 9 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetztAm Hnſſtertiſhe Dr v Miquel Frhr v d Recke u a
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung des Komm unalwahlgeſetzes
Der Entwurf enthält zum beſtehenden Geſetz folgende neue

Beſtimmungen
Stimmberechtigte deren für die Bildung von Wähler

abtheilungen maßgebender Steuerbetrag den im Durchſchnitt
anf einen Wähler in der Gemeinde entfallenden Steuerbetrag
überſteigt ſind ſtets der zweiten oder erſten Abtheilung zuzu
weiſen Erhöht oder verringert ſich infolgedeſſen die auf die
erſte und zweite Abtheilung entfallende Geſammtſteuerſumme
ſo findet die Bildung dieſer Abtheilung in der Art ſtatt daß
von jener Summe auf die erſte und zweite Abtheilung je die
Hälfte entfällt Eine höhere Abtheilung darf niemals mehr
Wähler zählen als eine niedere
Miniſter Frhr v d Necke Das im größten Theil der

Monarchie geltende Dreiklaſſenwahlrecht hat zweifellos im ein
zelnen manche Mängel aber ſein Grundgedanke iſt ein gans
richtiger Man kann auch nicht ſagen daß das Dreitlaſſen
ſyſtem im Abſterben begriffen ſei da noch in neuen er
gemeindeordnungen dies Wahlſyſtem eingeführt worden
Auch in außerpreußiſchen Ländern iſt in neueſter an
noch dies Syſtem angenommen worden An dieſem Spiteſe
ſoll daher im Prinzip nichts geändert werden Aber dir e
neue Steuergeſetzgebung hat eine Verſchiebung innerhalb ührt
drei Klaſſen ſtattgefunden welche zu Unzuträglichteiten geſt
hat Dieſe Wirkung iſt allerdings erſt allmälig tingetrr t e
die einzelnen Steuergeſetze nicht zu gleicher Zeit in Krafttreten ſind Bezüglich der Landtagswahlen liegt noch kein
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enügendes Material vor um eine ehe vornehmen zu
Hnnen wohl aber bezüglich des Kommunalwa pſteme Der
orliegende Geſetzentwurf will die Verſchiebung die durch die

Steuerreform beim Kommunalwahlſyſtem eingetreten iſt mög
ſſchſt Lſeltigen Das Korrektiv glaubt die Regierung im Dur
ſchnittsprinzip gefunden zu haben Durch die im Entwurf vor
eſchlagenen Beſtimmungen wird der Zuſtand wie er vor 1893

var annähernd wiederhergeſtellt Die Regierung wünſcht noch
in dieſer Seſſion dieſe Vorlage erledigt zu ſehen Jch bitte Sie
daher ſich mit dem Erreichbaren zu begnügen Die Ausſüh
rungen des Redners waren zum Schluß faſt ganz unverſtänd
ſich geworden da der Miniſter unter größer Unruhe des Hauſes

rach
be v Heydebrand konſ Die Vorlage iſt vom Miniſter

eiſt ſehr ſpät eingebracht worden ſo daß es uns kaum noch
möglich iſt dieſe ſchwerwiegende Materie genau zu prüfen
Außerdem wiſſen wir gar nicht ob wir in 10 Tagen noch hier
ſtehen Heiterkeit Eine genaue Kommiſſionsberathung wird
aber jedenfalls nöthig ſein Wenn man unter den beſtehenden
Verhältniſſen das Dreiklaſfenwahlſyſtem für ein richtiges halten
muß ſo muß man allerdings wenn ſich Verſchiebungen gezeigt
haben möglichſt bald Abhilfe ſchaffen ohne daß man von dieſem
Wahlſyſtem auf ein anderes exemplifiziren darf Daran daß die
Regierung ſich auf das Kommunalwahlrecht in dieſer Vorlage
beſchränkt hat hat ſie ganz recht gethan Auf die politiſchen
Verhältniſſe kann man nicht ohne weiteres die für Kommunal
wahlen geitenden Geſichtspunkte anwenden Bei den politiſchen
Wahlen iſt es ganz gut wenn in den einzelnen Klaſſen ver
ſchiedene Bevölkerungselemente ſitzen die aufeinander gegenſeitig
einwirken können während bei den Kommunalwahlen die Klaſſen
eine möglichſt konforme Zuſammenſetzung haben müſſen Man
tönnte allerdings den Gemeinden beim Wahlrecht ein gewiſſes
Selbſtbeſtimmungsrecht einräumen Jm ganzen aber erkennen
meine politiſchen Freunde die Vorlage als eine nothwendige an
Ich hoffe daß aus der Kommiſſionsberathung eine Vorlage
dervorgehen wird der wir ohne Bedenken zuſtimmen können
Beifall rechts
Abg Herold Ctr Meine politiſchen Freunde haben gleich

nach Abſchluß der Steuerreform darauf hingewieſen daß eine
Abänderung des Wahlrechts nothwendig ſei und die Regierung

e hat ja auch bereits einmal eine Vorlage auf Abänderung des

h

ie Kommunalwahlrechts gemacht die indeſſen geſcheitert iſt Mit
Freuden begrüßen wir die neue Vorlage der Regierung

n Bei dieſer Wahlreform kommen ausſchließlich wirthſchaftliche
d und ſozialpolitiſche Geſichtspunkte in Betracht Alle die
i jenigen welche wünſchen daß der Mittelſtand ſeiner vollen

Bedeutung entſprechend gewürdigt wird müſſen eine Wahlreform
8 wünſchen Bei dem vorliegenden Entwurf kommt indeſſen immer

voch der Beſitz zu gut weg wenn er auch manche Unzuträglich
g keiten beſeitigt Daß man den Gemeinden ein Selbſtbeſtimmungs

recht bei den Wahlen überläßt würde ganz verkehrt ſein Da
n wir einſehen daß in abſehbarer Zeit etwas Beſſeres nicht zu

erreichen iſt ſtehen wir der Vorlage die offenbar eine Beſſerung
z herbeiführt im ganzen freundlich gegenüber Beifall im

Centrum

g Abg Dr Sattler nl Auch wir glauben daß eine gründliche
e Prüfung der Vorlage nöthig iſt und beantragen ihre Verweiſung

an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Der politiſche Gedanke
ie muß hier hinter der Erwägung zurücktreten Wie macht man
8 etwas objektiv Brauchbares Jnhalt und Faſſung des Geſetzes

werden eine gründliche Prüfung herausfordern Die Faſſung
deſſelben führt zu manchen Unklarheiten Redner führt eine Reihe

f ſolcher Unklarheiten an Warum iſt die Regierung nicht wieder
auf die Zwölftelung zurückgekommen Dieſelbe hätte wenigſtens
das Gute daß auch die erſte Klaſſe verändert worden wäre Es
läßt ſich auch die Frage aufwerfen ob es allgemein richtig iſt

te grundſätzlich nur drei Klaſſen zu bilden Für manche Gemein
t den würde die Bildung von 4 oder 5 Klaſſen empfehlenswerther
je ſein Warum macht ferner die Vorlage vor der erſten Klaſſe

Halt und ſchwächt dadurch die zweite Klaſſe wieder Eine ganzer Keihe ſolcher Fragen laſſen ſich noch aufwerfen Zu erwägen
i wäre noch ob bei dem Kommunalwahlrecht nicht ganz allein

die Kommunalſteuern und nicht auch die Staatsſteuern in Be
tracht gezogen werden können Auch die Wirkungen des Geſetzes
müſſen noch ganz genau in der Kommiſſion geprüft werden
Wir hoffen daß in der Kommiſſion eine Einigung zuſtande

nt e den wirklichen Abſichten der Vorlage entſpricht
eifall
Abg Richter fr Vp erklärt im letzten Falle könne in Bezug

auf das Wahlrecht in der Kommune bei dieſer Vorlage immer
nur Stückwerk herauskommen Von der geheimen Abſtimmung
ſei darin keine Rede auch nicht von einer Verbeſſerung i Bezug
auf das paſſive Wahlrecht Allerdings ſei auch er nicht der An
ſicht daß das Reichstagswahlrecht auch in die Kommunen ein

1 zuführen ſich empfehle Redner hätte gegen eine Einführung
I von Ortsſtatuten in Bezug auf das Kommunalwahlſyſtem nichts
einzuwenden wenn durch das Ortsſtatut nur eine Erweiterung
nicht aber auch eine Verengerung des Wahlrechts möglich gemacht
würde Sehr dunkel ſei noch die Wirkung die die Vorlage für
die kleinen Städte und Landgemeinden haben würde Redner
geht auf die Zuſtände die ſich unter dem jetzigen Wahlrecht
herausgebildet haben näher ein und meint der jetzige Entwurf
führe keinen genügenden Ausgleich herbei
Miniſter Dr v Miquel Es iſt anerkannt daß dies Geſetz

d einem dringenden Bedürfniß entſpricht und die Einlöſung eines
Verſprechens der Regierung iſt Ein anderer gangbarer Weg
iſt uns von keiner Seite gezeigt worden Man muß an und
für ſich das Durchſchnittsprinzip für einen ſehr glücklichen und
einfach durchzuführenden Gedanken anerkennen Das Haus
möge ſich doch nicht ſelbſt die Sache allzu ſchwierig machen und
die Sache auf die lange Bank ſchieben Auch in der nächſten
Seſſion werden wir nicht klüger ſein wie jetzt aber das Be
dürfniß nach einer Abänderung iſt ein äußerſt dringendes
Es freut mich daß ſo viele Herren ſich mit dem Erreichbaren
begnügen wollen und den Sperling auf dem Dache nehmen
wollen Große Heiterkeit Ob man ein Ortsſtatut geſtatten
könnte das ſich auf die Eintheilung der Wähler in den ver

V

iedenen Steuerklaſſen bezieht darüber kann ich namens
der Staatsregierung keine Erklärung abgeben Sehr
ſegensreich wird es ſein daß wir dem Mittelſtandefür dieſe Vorlage eine ſolche Verſtärkung gewähren
denn gerade der Mittelſtand hat das größte Heimathsgefühl

en größten Lokalpatriotismus und ſetzt eine Ehre darein ſich
an der ſtädtiſchen Verwaltung zu betheiligen Daß aber nach
konfeſſionellen oder politiſchen Geſichtspunkten die ſtädtiſchen

ahlen ſtattfinden wäre ſehr verkehrt und wir haben daher inder Vorlage eine ganz allgemeine Beſtimmung getroffen Das
wchbarliche Vertrauen ſpielt bei den ſtädtiſchen Wahlen die
auptrolle nicht die politiſche Geſinnung und die Konfſeſſion
as allgemeine Stimmrecht das Abg Richter auch für die

Kommunen wünſcht würde dort das größte Unheil anrichten
an ſehe doch nur die Wirkungen davon in Amerika Jch
itte Sie nochmals das Geſetz nicht auf die lange Bank zu
ieben ſondern es noch in dieſer Seſſion zu erledigen Herr

Sattler hat von einigen Unklarheiten in der Faſſung des Ge
tet geſprochen Die Regierung erkennt dieſe Unklarheiten

Acht an doch kann ja eventitell wenn es gewünſcht wird die
Jeſung hier und da noch geändert werden Hoffentlich werden
vir nicht auseinandergehen ohne daß die Korrektur die das

eſetz vorſieht gemacht wird
viele Stengel fk theilt mit daß feine Freunde keine prinzi
Entig Gegner der Vorlage ſeien allerdings hielten ſie den
ſetwurf in vielen Pekten noch ſür beſſerungsbedürſtig Leider
w ie Vorlage ſo ſpät eingebracht worden doß es ſchwer ſein

erde die Vorlage noch in dieſer Seſſion zu verabſchieden
vie die ſpäte Einbringung der Vorlagen würden die Seſſionen
das gt ansgedehnt wenn das ſo weiter fortgehe ſo werde bald
geſ Wort ſeines Freundes Graf Bethuſy wahr welcher einmal

agt habe daß nächſtens nur noch 3 Kategorien von Leuten

ſich ins Parlament wählen laſſen könnten die alle drei mit
einem B anfingen Beamte Berliner und Bummler Heiter
keit Er glaube nicht daß das große Gewicht der Stimmendie die Wähler per erſten Klaſſe abgeben bedenklich ſei daß
irgendwo die Wähler der erſten Klaſſe ihren Einfluß mißbraucht
hätten und in den Stadtvertretungen ſelen ja auch e lich
die gebildeten Mittelklaſſen vertreten Es empfehle vielleicht
bei der Vertheilung der her nur die Gemeindeſteuern in
Betracht zu ziehen Er empfehle ebenfalls die Vorlage an eine
Kommiſſion zu verweiſen

Regierungsrath Ewert Die Regierung hat ſehr wohl die
Frage erwogen welche Steuern bei der Frage der Jder einzelnen Klaſſen r W Es hat ſich dabe
ergeben daß die Zahl der hler in den einzelnen Klaſſen
nahezu dieſelbe bleibt mag man nun den Modus der Vorlage
anwenden oder nur die Gemeindeſteuern in Betracht ziehen
Aus ſachlichen Gründen empfiehlt es ſich aber das Syſtem der
Vorlage beizubehalten

Abg Ehlers fr Vgg führt aus er balte es nicht für zu
treffend daß es der Vorlage gelungen ſei aus dem Dreiklaſſen
ſyſtem etwas Gutes zu machen Auch die Baſis des neueren
Verfahrens ſei lediglich die Steuerleiſtung die erſte Abtheilung
werde im allgemeinen unverändert bleiben und die zweite etwas
vermehrt werden Die Vorlage wird unter Umſtänden in
vielen Gemeinden Wirkungen haben die man gar nicht vorher
ſehen kann und die man auch gar nicht beabſichtigt hat Die
Kommiſſion wird daher die Wirkungen der Vorlage genan
prüfen müſſen Seiner Anſicht nach müßte bei einer Wahl
reform unbedingt auch das Wahlverfahren geändert werden
das protokollariſche Wahlverfahren ſei in den großen Städten
völlig unzureichend Er glaube daß die politiſchen Gegenſätze
gerade bei den Gemeindewahlen ſehr gemildert würden wenn
das geheime Verfahren eingeführt würde Sehr richtig bei
den Freiſinnigen Seine Partei behalte ſich definitive Stellung
nahme bis nach der Kommiſſionsberathung vor

Abg Vorſter freikonſ führt aus man dürfe in dieſer Frage
nicht allein nach Zahlen rechnen Naturgemäß äußern ſich die
Wirkungen des wirthſchaftlichen Aufſchwungs zuerſt in den
größeren Vermögen Erſt wenn Handel und Jnduſtrie Kapital
angeſammelt haben können die Löhne der Angeſtellten auf
gebeſſert werden Bei uns haben ſich im ganzen nur wenig
Verſchiebungen gezeigt Jch theile auch nicht die Anſchauungen
des Abg Richter über die erſte Klaſſe Wir müſſen den Ge
meinden mehr Spielraum geben Der Entwurf iſt im Prinzip
verfehlt die Kommiſſion die die Vorlage beräth ſollte nicht
lediglich als ſtatiſtiſches Burean fungiren
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage an eine

Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Anf eine Anfrage des Abg Dr Porſch Elr erwidert
Präſident v Kröcher daß er die Abſicht habe an den drei

erſten Tagen der nächſten Woche die Plenarſitzung ausfallen zu
laſſen um der Juſtizkommiſſion Gelegenheit zu geben ihre
Arbeiten zu erledigen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Rechnungsſachen
dritte Berathung des Entwurfs über die ärztlichen Ehren
gerichte Wahlprüfnungen Petitionen

Schluß 2 Uhr

Ansland
Von der Friedenskonferenz

Die mit der Berathung der Schiedsgerichtsfrage betraute
Unterkommiſſion iſt geſtern zuſammengetreten Da auf Vor
ſchlag des Barons von Staal der engliſche Antrag zuerſt zur
Beſprechung angeſetzt war ſo gab der engliſche Bevollmächtigte
Pauncefoote eine Erläuterung deſſelben welcher gls Grundlage
für die Berathung der Frage betreffend die Ekrichtung eines
Schiedsgerichtshofes dient Die ganze Sitzung dauerte drei
Stunden und war einer vorläufigen Berathung des engliſchen
Antrages gewidmet damit die Delegirten in die Lage geſetzt ſein
können ihre Regierungen zu Rathe zu ziehen oder ſich unter
einander zu beſprechen bevor Beſchlüſſe gefaßt und ein end
giltigeor Vorſchlag ſchriftlich formulirt wird Es wurde in der
geſtrigen Sitzung kein Beſchluß gefaßt Mehrere Delegirte ſollen
den Wunſch geäußert haben daß die Permanenz des Schieds
gerichtshofes mehr thatſächlich in die Erſcheinung trete Dieſe
Permanenz würde namentlich von den kleinen Staaten freudig
begrüßt werden während die Mehrzahl der Großmächte der
Anſicht iſt daß man bezüglich der Permanenz des Schieds
gerichtshofes nicht über deu Vorſchlag Pauncefote s hinausgehen
dürfe ohne die Reſnitate der Konferenz in Frage zu ſtellen

Oeſterreich Iugnaru
Das Kompromiß bezüglich des Ausgleichs iſt in

einer Verſtändigung zwiſchen Graf Thun und v Szell zu
ſtande gekommen und bedeutet einen Erfolg des ungariſchen
Standpunktes Oeſterreich hat ſeine Bedingungen weſentlich
aufgeben müſſen während die Zugeſtändniſſe Ungarns rein
ormaler Natur ſind Bezüglich der Abkürzung des Bank

Privilegiums iſt vereinbart daß es mit der fünfjährigen Zoll
gemeinſchaft enden ſoll Verhandlungen wegen neuer Regelung
der BVankorganiſation ſollen ſpäter geführt werden Der Jnhalt
des Kompromiſſes ſoll heute bekannt gemacht werden An eine

Einberufung des öſterreichiſchen Reichsralhes wird nicht ge
dacht

Jn der Verhandlung gegen den Gerichtsauskultanten Fraiß
und Profeſſor Polger wurden in Graz beide Angeklagte von
der Anklage einer heimen Geſellſchaft zur Förderung
der proteſtantiſchen Bewegung in Oeſterreich angehört zu haben
freigeſprochen dagegen wegen Verbreitung verbotener
Druückſchriften zu 100 und zu 25 Kronen Geldſtrafe ver
urtheilt Beide Angeklagte erklärten ſie ſeien aus Ueber
zengung zum Proteſtantismus übergetreten ſie hätten auch die
Uebertrittsbewegung gefördert jedoch ſei dies öffentlich ge
ſchehen Eine geheime Verbindung gebe es nicht Der Staats
anwalt behielt ſich die Berufung vor Beim Verlaſſen des
Saales begrüßte das Publikum die Angeklagten mit Heilrufen

Dänemark
Der Finanzminiſter erkärte geſtern einer Abordnung von Land

wirthen aus Fünen die Regierung beabſichtige in nächſter Zeit
eine Regierungskommiſſion zur Berathung der Frage der Ein
führung eines Zollſchutzes für land wirthſchaftliche
Produkte zu ernennen

Frankreich
Der Figaro verſichert daß im Miniſterrath am Donnerstag

die Erklärungen welche Miniſterpräſident Dupuy am Tage
vorher den Delegirten der republikaniſchen Gruppen der Kammer
und des Senats abgegeben hatte gebilligt ferner die Maß
nahmen geprüft wurden welche zur Sicherung der republikaniſchen
Verfaſſung ergriffen werden ſollen Mehrere Blätter bringen
weitere Meldungen über Gerüchte die in den Wandelgängen der
Kammer und des Senats bezüglich einer bevorſtehenden
Miniſterkriſis umlaufen Man hofft einen Anlaß zum
Sturze Dupuy s namentlich in etwaigen Vorkommniſſen am
nächſten Sonntag zu finden Am Freitag hatten Dupuy und der
Kriegsminiſter Krantz eine Beſprechung mit General Zurlinden
und dem Polizeipräfekten in der die Maßregeln zur Aufrecht
haltung der Ordnung am Sonntag feſtgeſtellt wurden Die
meiſten Blätter fahren jedoch fort ihrem Vedenken bezüglich des
Verlaufs der Rennen am nächſten Sonntag Ausdruck zu geben
Nur die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter zeigen ſich infolge
der von der Regierung ergriffenen Maßregeln beruhigt

Jm Fall Piequnuart iſt am Freilag die Entſcheidung ge zll unterbreiten ſei
troffen Die Anklagekammer hat die vorläufige Frei

betreffend das Wahlrecht der Uitlanders ſehr bihige

lafſung Vicquart s beſchloſſen Jnfolge dieſes Beſchluſſes
wurde Picquart geſtern nachmittag vorläufig in Freiheit
eſetzt m 4 Uhr erſchienen auf den großen Boulevards
onderausgaben der reviſioniſtiſchen Blätter mit dem Beſchluß

der Anklagekammer durch den die ſofortige vorläufige Frei
la Pung des Oberſt Picquart angeordnet wurde Die Sonder
ausgaben fanden reißenden Abſatz Schaarenweiſe begaben ſich
die Reviſionsfreunde zum Gefängniß Picquart s um deſſen end
licher Befreiung beizuwohnen und Sympathiekundgebungen zu
veranſtalten Viele herrſchaftliche Wagen mit Blumen über
laden fuhren zum Gefängniß um den Vertheidiger der Wahr
heit zu begrüßen Zwar verſuchten die Antireviſioniſten Gegen
kundgebungen mußten aber verſtummen da die Reviſioniſten in
der Ueberzahl waren Die Freilaſſung Picquart s hat in ganz
Paris eine große Bewegung hervorgerufen Unmittelbar

nach ſeiner Freilaſſung die bereits um 3 Uhr erfolgt war hatte
ich Picquart nach Ville Avray begeben wo er die weiteren
Freigniſſe abwartet
Die Deputirtenkammer nahm am Freitag einen Ankrag

an für den die Dringlichkeit beſchloſſen war und nach welchem
die Anklagekammer in Zukunft keine Beſchlüſſe ſaſſen darf
ohne vorher den Angeklagten und ſeinen Vertheidiger
vernommen zu haben Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
brachte Deiéante Sozialiſt einen Antrag ein wonach ein
Kredit von 600,000 Fres für die Opfer des Ausſtandes
in Montceau les Mines bewilligt wird Dejéante ver
langte die Dringlichkeit Nachdem der Miniſterpräſident Dupuy
ſich gegen die Dringlichkeit ausgeſprochen hatte wurde auf ſeinen
Vorſchlag der Antrag an die Budgetkommiſſion überwieſen
Coutant Sozialiſt befragte ſodann den Kriegsminiſter über
das Verhalten einiger Offiziere bei dem Ausſtande in
Le Creuzot Er beklagte beſonders daß der Beſitzer der
Werke Schneider die dienſtthuenden Offiziere bei ſich auf
genommen habe Der Kriegsminiſter erklärte er habe ſofort

verſügt daß den Offizieren verboten werde die Gaſtfreundſchaft
der Arbeitgeber zu gen ießen und daß die Offiziere in Schul
gebäuden untergebracht werden Der Zwiſchenfall war damit
erledigt Die Kammer trat ſodann in die Berathung der Jnter
pellation über Algerien ein

Der Deputirte Gerville Reache der als Erſter ſchon im
Dezember den Vorſchlag machte die Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus von der Strafkammer des Kaſſationshofes auf die
geſammten Kammern des Kaſſationshofes zu übertragen legte
in der Kammer einen Geſetzenwurf vor durch den alle Ver
brechen und Vergehen die aus der Dreyfus Affäre hervorgegangen
ſind amneſtirt werden ſollen Wie die Vrhältniſſe heute
liegen würden natürlich Du Paty Pellieux und Mercier
am meiſten von dieſer Amneſtie profitiren

Zola hat geſtern nachmittag gegen das Verſäumnißurtheil
des Verſailler Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde
eingereicht Es verlautet die Mitglieder des Kriegsgerichts
durch welches Eſterhazy ſ Z freigeſprochen wurde ſeien ent
ſchloſſen die Privatklage gegen Zola aufrechtzuhalten

Der Maire von Domont Depart Seine et Oiſe iſt
ſeines Amtes enthoben worden weil er ſich weigerte das
Reviſionsurtheil des Kaſſationshofes in der Gemeinde anſchlagen
zu laſſen

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer ſetzte die äußerſte Linke am

Freitag die Obſtruktion fort Die ganze Sitzung war aus
gefüllt von Reden del Balzo s und Viſſolati s gegen die politiſchen

Maßnahmen Aſi ten
Jn China haben nach einer Meldung des Reuter ſchen

Buregus die Franzoſ en in ſechs Bezirken von Sztſchwan
insbeſondere in Huanhſien Chienweihſien und Tungchiatu
Minenkonzeſſionen erhalten Die Konzeſſionäre übernehmen es
zehn Millionen Tasls zu beſchaffen Der engliſche Geſchäfts
träger beabſichtigt dem Vernehmen nach Proteſt einzulegen
Der Biſchof in Peking ſtattete im Namen des Papſtes dem
Kaiſer von China ſeinen Dank für die den Katholiken ein
geräumte Stellung ab

Mittel und Südamerika
Nach weiteren in Rom eingetroffenen Nachrichten aus Peru

beträgt die Zahl der von den Jndianern in Mascari Molle
puncag und Corque niedergeſchlachteten Menſchen über 1000
Die proviſoriſche Regierung von Bolivia entſandte Truppen
gegen die Jndianer

Nach einer Meldung äus Caracas iſt in dem venezolaniſchen
Staate Los Andes eine Revolution ausgebrochen

Letzte Telegramme
Berlin 9 Juni Ein amerikaniſcher Rechtsanwalt und ſeine

25jährige Gattin eine Berlinerin vergifteten ſich hier wegen
Nahrungsſorgen

Chriſtiania 10 Juni Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Jtalien ſind hier eingetroffen um den
Herzog der Abruzzen vor Antritt ſeiner Nordpolfahrt zu
begrüßen Sie beabſichtigen bis zur Grenze des Eismeeres
den Herzog zu begleiten und ſpäter Spitzbergen zu beſuchen

Brüſfſel 10 Juni Der mit Zola verurtheilte Gerent
der Aurore Perreux verläßt Lüttich und kehrt nach Frank
reich zurück um ſich das Urtheil zuſtellen zu laſſen

Paris 9 Juni Mommſen wurde zum korreſpondirenden
Mitglied der hieſigen Akademie der Jnſchriften gewählt

Rom 9 Juni Der Weingutsbeſitzer Bernaſchi in Frascati
erſchoß heute einen ſeiner Brüder wegen eines Erbſtreits und
verwundete zwei andere Brüder ſchwer Der Mörder
entkam

London 10 Juni Das Unterhaus berieth den Etat
des Auswärtigen Dilke beantragt einen Abſtrich von
100 Pfund Sterl Er und Beresford bekämpfen die
Chinapolitik der Regierung Der Staatsſekretär
des Auswärtigen Brodrick lehnt darauf namens der
Regierung die Forderung Beresford s ab die völlige Kontrolle
der Verwaltung Chinas zu übernehmen entweder allein oder
im Verein mit einer anderen Macht Redner betont Deutſch
land ſei mehr intereſſirt daran nicht theilzunehmen als
umgekehrt die Politik der offenen Thür ſei nicht aufgegeben und
nicht durch die Politik der Einflußſphärden erſetzt Die Regierung ſei
abgeneigt die Jangtſeprovinz zu regieren die thatſächlich ein Drittel

von China ausmache Das jüngſte Abkommen mit Rußland
ſei werthvoll und bilde ein glückliches Omen für die Zukunft
Brodrick bezweifelt daß Rußland je die Forderung des Bahn
baues nach Peking geſtellt habe Wenn ja müſſe England

weil Peking Regierungsſitz ſei falls nöthig erklären es ſei
gezwungen China jeden Schritt zu widerrathen der geeignet
erſcheine die Regierung in Peking auf eine andere Macht zu
übertragen Beifall

Einem dem Renter ſchen Buregu ausLondon 10 Juni
Kapſtadt unter dem 7 d M übermittelten Telegramm
aus Bloomfontein Orayjefreiſtaat zufolge iſt die
öffentliche Meinung daſelbſt zu Gunſten Krüger s Der
Volksragad des Oraufefrriſtagates nahm einen Beſchluß
antrag an worin er erklärt daß er die Vorſchläge Krüger s

Der
Vorſchlag alle künftigen Angelegenheiten einem Schiedsgerichte

der beſte Weg einen dauernden Frieden
und das erſehnte Zuſammenwirken in Südafrika zu ſichern
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